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Roll, Friedrich. Geb. 1832. *98. Sommerlied.
149. Der Apfelb *99. Versuchung. eh *134. Großes Geheimnis.

Oberbreyer, Max. Geb. 1851. Unser 150. Das Obstbäumchen und der Ochse.

Kaiser und unsere Kaiserin. *»151. Vom ere Mlen200,2. Herzensgüt iserin. *152. Abendlied im Herbste.Herzensgüte unserer Kaiserin m iedi
Ortlepp, Ernst. 1800 1864. 232. Christkindchen.

*128. Die grüne Stadt. *269. Wiegenlied im Winter.

Otto, Berthold. Geb. 1859. Der Haus- Reuß, Eleonore, Fürstin.
lehrer. Wochenschrift.) *208. Mägdleins Schmuck.

76. Die elektrische Straßenbahn. Risch, Paul.
Overbeck, Christian Adolf. 1755 1821. *283. Der Kaiser kommt!

264. Sehnsucht nach dem Frühling. Rittershaus, Emil. 1834 1897.
Petsch, Wilhelm Friedrich. 1837 1874. *221. Gedenket der Vöglein im Winter!

an ee Friedrich Wilhelm üdert, Friedrich. 1788 1866.
g 186.  ogeln.
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62. Die beiden Ziegen. v. SalisSeewis, J. G. 1762 1834.
*179. i ie Wälder.v. Pocci, Franz Graf. 1807 -1876. Bunt sind schon die Wälder

*29. Widewidewenne. Schäfer, Wilhelm.
*146. Der Wind. 282. Prinz Wilhelm und die Blumen

kä in.Quietmeyer, Ernst. werkauferin
79. Der Maikäfer. Schanz, Frida. Geb. 1859. Kinder—

lieder.
nner Fyphte Geb. 1874. Von *190. Niemand.
ine egen, Schnee und *213. Frau Holle.

*284. Der kleine Seemann.
13. Der Sonnenstrahl.

234. Der Schnee. Scharrelmann, Heinrich. Geb. 1871.

Reinick, Robert, 1805 1852, ist in Dan 187. v Blatte, das eine Reise
zig geboren und lebte später in Dres— 2 i
den. Er war Maler und Dichter, und 7— de in der Schelle

dr e pernn elimen 263. Was die Schneeflocken erzählen.ie er inder schrieb, malte er
bst hübsche Biber. angeren ze 289. Spaziergang im Vorfrühling
konnte er wegen eines Augenleidens Scherer, G. 1828 - 1909.
nicht malen; aber er bewahrte doch *265. Schlittenfahrt.
gulen Mut und fröhlichen Sinn. In
dieser Zeit dichtete er seine schönsten v. Schiller, Friedrich. Geb. 10. November
Lieder, und gern versammelte er die 1759, gest. 9. Mai 1805.
Kinder seiner Freunde um sich, die sich *166. Der Schütz.
von „Onkel Robert“, wie ihn alle nann—
len, Märchen und Geschichten erzählen v. Schmid, Christoph. 1768 —1854.
ließen, so: vom Obstbäumchen, vom 36. Die Vögel.
schlafenden Apfel, von dem fleißi— 57. Der Star.
gen Knaben, vom Christlindchen. In 91. Der Widerhall.
dem schönen „Märchen-, Lieder- und *233. Das Kind in der Krippe.
Geschichtenbuch“ von Robert Reinick m
lesen alle Kinder mit Freude. Seidel, Heinrich, 1842 -1906, stammte

*7. ühling. aus Meckenburg undlebte später als. w Schriftsteller in Berlin. Er war ein
24. Mutter und Kind. Freund Julius Lohmeyers, und viele
*33. Nur nicht verzagt! seiner hübschen Geschichten und Ge—
*64. Der Mutter vorzusingen. dichte für die Jugend, so auch die
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